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Als erstes wollen wir uns die Demokratie in der 

Theorie genauer ansehen. Mit der Kontrolle ist 

die Gewaltentrennung gemeint. Diese teilt die 

Macht auf mehrere Bereiche auf, um eine Dikta-

tur zu verhindern. Aufgeteilt wird in Legislative 

(die Gesetzgebung), Exekutive (die Regierung 

und Verwaltung) und in Judikative (Rechtspre-

chung). Es darf also nicht eine Behörde ein 

Gesetz erlassen und dieses auch ahnden. Die 

Freiheit lässt uns den Großteil unseres Lebens 

gestalten. Wir dürfen selbst entscheiden, wel-

cher Religion wir angehören wollen, welche 

Partei wir wählen und welche Meinungen wir 

vertreten. Und die Gleichheit besagt, dass 

wir aufgrund dessen nicht anders behandelt 

werden dürfen. Vor dem Gesetz ist also jeder 

Mensch gleich. 

Das Thema Demokratie ist vielfältig. Aber wie 

fühlt es sich für Bürgerinnen und Bürger an, 

empfinden wir uns alle als vertreten? Das über-

legen wir uns heute. Demokratie bedeutet für 

uns Gleichheit, Freiheit und Kontrolle der Re-

gierung bzw. der Macht. Die Gewaltentrennung 

sowie die anderen, in der Verfassung veran-

kerten Gesetze, ermöglichen uns ein demokra-

tisches Miteinander. Dennoch gibt es auch für 

D e m o k r a t i e  i n  d e r  U m s e t z u n g

„Vielfalt bereichert unsere 

Gesellschaft.“

I n  d e m  f o l g e n d e n  A r t i ke l  b e f a s s e n  w i r  u n s  m i t  d e r  D e m o k ra t i e  Ö s t e r r e i c h s . 
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diese Grundsätze Verbesserungspotenzial, wie 

wir finden. Das Recht auf Gleichberechtigung 

besteht, trotzdem übernehmen hauptsächlich 

Frauen unbezahlte Care-Arbeit. Wir finden, 

dass muss sich ändern. Frauen dürfen deshalb 

nicht von Altersarmut betroffen sein. Aber auch 

bei Themen wie Rassismus muss sich die Gesell-

schaft, und damit auch die Politik, weiterentwi-

ckeln. Vielfalt macht das Miteinander, aber auch 

die Wirtschaft, aus. Deshalb stellen wir uns die 

Frage, wo die Grenzen der Freiheit liegen. Wir 

denken, Rechtsextremismus muss strenger be-

obachtet werden und hat keinen Platz in einer 

Demokratie. Es ist wichtig, als Bürger:innen die 

Demokratie nicht als selbstverständlich an-

zusehen. Unsere Meinungsfreiheit sollten wir 

nutzen. Man muss sich äußern, seine Stimme 

nutzen und sich politisch engagieren. So wird 

sich unsere Demokratie im Interesse aller wei-

terentwickeln. 

A m e l i e ,  N i n a ,  H e j a  u n d  M a r i a n n e

Ist das Gleichheit?
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Existentielle Rechte - sind dafür da, um das 

Recht auf Leben zu bewahren. Sie sind da, um 

unmenschliche Strafen und Folter zu verbieten 

und Sklaverei sowie Leibeigenschaft zu ver-

hindern. Am 29.07.1987 wurde in Österreich 

Folter verboten (UN-Antifolterkonvention) und 

somit wurden alle geeigneten Maßnahmen zur 

Verhinderung bzw. Ahndung von Folter ein-

geleitet, um den seelischen und körperlichen 

Zustand von Menschen zu bewahren.

U n s e r e  G r u n d r e c h t e

„Grundrechte sind die Basis 

einer Demokratie.“

G e r e c h t i g ke i t  d u r c h  R e c h t e ?  G i b t  e s  d a s  w i r k l i c h ?  I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m 

d i e  E n t s t e h u n g  u n d  E n t w i c k l u n g  d e r  G r u n d r e c h t e .  W i r  b e h a n d e l n  a u ß e r d e m  d r e i 

G r u n d r e c h t e  g e n a u e r. 
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Freiheitsrechte - verschaffen uns die Freiheit, 

unseren Wohn- und Aufenthaltsort frei zu 

wählen. Nur in bestimmten gesetzlichen Fällen 

darf diese Bewegungsfreiheit eingeschränkt 

werden.

Das jetzige Gesetz dazu ist am 01.01.1991 im 

RIS (Rechtsinformationssystem) erschienen. 

Ein Teil des Textes lautet: „Jedermann hat das 

Recht auf Freiheit und Sicherheit (persönliche 

Freiheit)“.

Kulturelle Rechte - darunter versteht man das 

Recht auf Bildung, Freiheit der Kunst, Freiheit 

der Wissenschaft und das Recht der Eltern, die 

Erziehung und den Unterricht ihrer Kinder zu 

bestimmen.

Kunstfreiheit ist das Recht auf die Lehre und 

Schaffung der Kunst. Das Gesetz wurde 1982 in 

die Verfassung aufgenommen.

Natürlich gibt es viel mehr als die genannten 

Rechte, auf die man auch stundenlang eingehen 

könnte. Wir hoffen, dass ihr euch nach diesem 

Artikel ein besseres Bild über die Rechte sowie 

ihre Geschichte machen könnt. 

H a n n a ,  M a n u e l  u n d  S a ra h 

Die Kunstfreiheit ist für uns ein wichtiges Recht in einer 

Demokratie.
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„Das wird man doch noch sagen dürfen!“. Diese 

Aussage hört man ja sehr oft, vor allem bei der 

älteren Generation fällt uns das oft auf. Unbe-

wusst tätigen sie beleidigende, erniedrigende, 

diskriminierende und manchmal auch ausgren-

zende Aussagen. Woran liegt das und was ist 

denn Meinungsfreiheit überhaupt? 

Die Zeiten haben sich geändert und so auch die 

Bedürfnisse der Personen; viele Dinge, die man 

früher sagen konnte werden heute als Belei-

digung oder Diskriminierung angesehen. Mei-

nungsfreiheit ist die Freiheit beziehungsweise 

das Recht, sagen zu dürfen, was man sich denkt, 

ohne die Angst haben zu müssen, dafür bestraft 

oder verurteilt zu werden. 

H a b‘  i c h  e i n  R e c h t  a u f  e i n e 

e i g e n e  M e i n u n g ?

„ Meinungsfreiheit macht unsere 

Demokratie vollkommen!“

Mario 

I n  d e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d i e  Fr e i h e i t  d e r  M e i n u n g ,  w i e  „ f r e i “  m e i n e  M e i n u n g 

d e n n  ü b e r h a u p t  i s t  u n d  w o  d i e  G r e n z e n  m e i n e r  M e i n u n g s f r e i h e i t  l i e g e n .
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Aber wie weit geht diese Freiheit? 

Sobald andere Menschen oder Personengrup-

pen durch eine Meinung diskriminiert oder 

ausgeschlossen werden, ist die Grenze der 

Meinungsfreiheit erreicht und das Bewusstsein 

dafür ist heute anders als noch vor ein paar 

Jahren. Ja, du darfst zwar deine Meinung frei 

äußern, aber wenn du Falschdarstellungen über 

Personen, Beleidigungen oder Verleumdungen 

von dir gibst oder gar zur Gewalt aufrufst, endet 

deine Meinungsfreiheit. Grundsätzlich sind alle 

Meinungen gleichwertig, aber Menschen mit 

einer großen Reichweite zum Beispiel auf Social 

Media oder Personen des öffentlichen Lebens 

können mit ihrer Meinung viel mehr Menschen 

erreichen und somit beeinflussen. Zum Teil 

gehen diese mit ihrem Einfluss nicht so verant-

wortungsvoll um, wie sie es sollten. Wichtig 

ist auch, darüber nachzudenken, dass Men-

schen, die sich in einem bestimmten Sachgebiet 

besser auskennen, wie z. B. Forscher:innen, 

Wissenschaftler:innen usw., oft eine besser 

informierte Meinung haben als Menschen, die 

in diesem Gebiet nicht so gut informiert sind 

und deren Meinung daher manchmal auch mehr 

Gewicht bekommt.  

C a r o ,  E m i ,  M a r i o  u n d  F l o

Meinungsfreiheit ist ein Recht in unserer Demokratie!Vor allem in Diktaturen und autoritären Staaten gibt es 

keine Meinungsfreiheit. 
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